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Nouvelles des firmes

Smart Environment: Umweltmonitoring 
für die Öffentlichkeit

Im Schweizer Kanton Aargau 

spielt kollektives Umweltwissen 

eine zentrale Rolle. Ein neues 

Umweltdaten-Portal stellt den 

Bürgern jetzt Informationen über 

potenzielle Risiken auf dem 

Smartphone bereit.

Trockenheit, Ernteausfälle oder 

Hochwasser – seit Sommer 2018 

verbinden Bewohner der DACH- 

Region solche Phänomene auch 

mit der Heimat. Und plötzlich 

wird spürbar: Wenn das Klima 

verrücktspielt, kann der Mensch 

allenfalls nur noch reagieren.

Doch was können wir tun, um 

Risiken frühzeitig zu erkennen? 

Wir haben verlernt, Naturphäno-

mene zu deuten. Anders als die 

Indianer früher sind wir heute auf 

technologische Unterstützung 

angewiesen, um Umweltereig-

nisse vorauszusehen und uns da-

rauf einzustellen.

Umweltwissen generieren

Die Aufgabe von Nase, Haut und 

Augen übernehmen heute intelli-

gente Sensoren, die – umrahmt 

vom IoT – immense Berge von 

Daten generieren. Daten, die das 

Umweltmonitoring auf eine neue 

Ebene heben.

Wie das gehen kann, zeigt sich 

im Aargau. Der Schweizer Kan-

ton führt Umweltdaten verschie-

dener Quellen zusammen und 

wertet sie mit einem intelligenten 

Geoinformationssystem in Echt-

zeit aus. Das macht den Kanton 

handlungsfähig; Risiken werden 

erkannt, noch bevor sie eintre-

ten.

Extremereignisse wie Hochwas-

ser, Trockenheit oder Feinstaub 

lassen sich auf digitalen Karten 

visualisieren. Gegenmassnahmen 

lassen sich frühzeitig ergreifen. 

Karten informieren die Bevölke-

rung über den Wasserhaushalt, 

die Feinstaubbelastung und wei-

tere Umweltthemen. Ein Trend-

monitoring ermöglicht Analysen 

über längere Zeiträume hinweg.

Das Besondere am Ansatz im 

Aargau: Die Informationen ste-

hen nicht nur internen Stakehol-

dern bereit; auch die Öffentlich-

keit profitiert von den Daten. 

Schliesslich geht die Umwelt uns 

alle etwas an.

Informationen verständlich 

bereitstellen

Statt in Form von Einsen und Nul-

len visualisiert der Kanton die 

Umweltdaten auf digitalen Kar-

ten aus – Device-übergreifend 

und für jedermann verständlich. 

Möglich macht das das Umwelt-

daten-Portal «EnVIS» im Zusam-

menspiel mit smarten Apps.

Und zwar so: Mit wenigen Klicks 

gelangen Interessenten an visuell 

aufbereitete Informationen; bei-

spielsweise zur aktuellen Abfluss-

berechnung bestimmter Einzugs-

gebiete – samt Niederschlagsra-

darbilder. Wen der aktuelle 

Wasserstand oder die Abflusssi-

tuation an bestimmten Haupt- 

und Nebenflüssen interessiert, 

sieht diese Informationen auf ei-

ner interaktiven Karte. Die Öf-

fentlichkeit bleibt auf dem Lau-

fenden – zu jeder Zeit und orts-

unabhängig.

Ein Tech-Fact: Das Umweltda-

ten-Portal «EnVIS» basiert auf 

dem offenen Geoinformations-

system ArcGIS und einer univer-

sellen Umweltdatenbank. Diese 

ist in der Lage, sämtliche Umwelt-

daten unterschiedlichster Forma-

te zu managen und in Echtzeit 

bereitzustellen.

Ausblick

Immer mehr Umweltsensoren er-

fassen unsere Umgebung. Konti-

nuierlich werden neue Sensorda-

ten eingebunden. Jeden Tag kom-

plettiert sich so unser Blick auf die 

Natur; das schafft eine Entschei-

dungsgrundlage für nachhaltige 

Lösungen.
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Die mobile App visualisiert u.a. Informationen zum 
Grundwasserpegel und zu Niederschlägen (Quelle: Kan-
ton Aargau).


